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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 51. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 21. Oktober 1954 


1. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


2. Abgeordneter 
Hübner 


3. Abgeordneter 
Dr. Rinke 


4. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


Wird bei den zur Zeit stattfindenden Erör- 
terungen über die Steuerreform auf die - auch 
vom Herrn Bundeskanzler in seiner Rede 
vor dem Deutschen Handwerk am 20. Juni 
1954 in Düsseldorf ausdrücklich geforderte - 
Vereinfachung des Steuerwesens entsprechend 
Bedacht genommen, die es besonders den In- 
habern von Betrieben des Handwerks und 
des Mittelstandes ermöglicht, eine ordentliche 
Steuererklärung abzugeben? 

Wird der beabsichtigte Ausbau neuer Museums- 
räume für die im Besitz der Deutschen Bundes- 
post befindlichen Sammlungsgegenstände des 
früheren Reichspostmuseums Berlin in Berlin 
vorgenommen werden? 

Wenn nein, welche Gründe haben den Herrn 
Bundesminister für das Post- und Fernmelde- 
wesen zu einem solchen gegenteiligen Entscheid 
veranlaßt ? 

Was ist von Seiten des Auswärtigen Amtes 
bisher getan worden, um in geeigneter Form 
im westlichen Ausland laufend für die drin- 
gend erforderliche Aufklärung über Deutsch- 
lands Rechtsansprüche auf die von der So- 
wjetunion und Polen annektierten deutschen 
Gebiete ostwärts der Oder-Neiße zu sorgen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die in den 
Memoranden des Verbandes der Berufspiloten 
Deutschlands e. V. auf gestellten Forderungen 
nach Eingliederung dieses Personenkreises in 
das Gesetz zu Art. 131 GG? 

Sind seitens der Regierung schon einmal Er- 
hebungen über die damit gegebenenfalls ver- 
bundenen finanziellen Belastungen angestellt 
worden, und wie hoch werden diese veran- 
schlagt? 
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5. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 

Aus welchem Grunde wurden auf Verfügung 
des Bundesaufsichtsamtes für Versicherungs- 
wesen die Zahlungen der Versorgungskasse 
für die deutsche Luftfahrt an die ehemaligen 
Flugkapitäne bzw. deren Hinterbliebene ein- 
gestellt ? 

6. Abgeordneter Trifft es zu, daß beim Oberkommando der 

Kahn-Ackermann US-Besatzungsstreitkräfte in Deutschland ln 
Heidelberg seit Februar d. J. gegen 2000 An- 
träge auf Erhöhung der Nutzungsentschädi- 
gungen für von der US-Besatzungsmacht be- 
schlagnahmte land- und forstwirtschaftliche 
Grundstücke liegen, über deren Bearbeitung 
weder das Bundesfinanzministerium noch die 
eigentlichen Antragsteller einen Bescheid er- 
Kalten können? 


Wann gedenkt die Bundesregierung die zur 
Regelung dieser nunmehr seit Jahresfrist an- 
stehenden Fragen nötigen Verhandlungen mit 
den Alliierten zu führen? 

7. Abgeordneter Bis zu welchem Termin ist mit dem positiven 

Kahn-Ackermann Ergebnis der interministeriellen Verhandlungen 
über die Gewährung von Zinsverbilligung 
bei der Kreditvergabe für Vorhaben der 
Wasserwirtschaft aus MS A* Mitteln zu rechnen? 

8. Abgeordneter 
Dr. Arndt 

Wann ist endlich damit zu rechnen, daß die 
Novelle zum Gesetz zur Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen Unrechts für Angehörige 
des öffentlichen Dienstes eingebracht und ins- 
besondere darin klar gestellt wird, daß die soge- 
nannten nicht-beamteten außerordentlichen 
Professoren und Privatdozenten selbstverständ- 
lich Angehörige des öffentlichen Dienstes im 
Sinne des BWGöD sind? 

9. Abgeordneter 
Ritzel 

Aus welchem Grunde anerkennen deutsche 
Postämter noch immer Mitgliedskarten der 
einstmaligen Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei als Personalausweis? 

10. Abgeordneter 
Dr. Arndt 

Wieviel Beamte des höheren Dienstes sind 
im Bundesministerium der Finanzen mit der 
Bearbeitung und Durchführung des Bundes- 
entschädigungsgesetzes betraut? 

Wieviel Beamte des höheren Dienstes im 
Bundesministerium der Finanzen und im Bun- 
desministerium des Innern sind im Vergleich 
dazu mit der Bearbeitung und Durchführung 
des Bundesgesetzes zu Art. 131 GG beschäftigt? 



11. Abgeordneter 
Hermsdorf 


12. Abgeordneter 
Dewald 


13. Abgeordneter 
Ritzel 


14. Abgeordneter 
Brück 


15. Abgeordneter 
Brück 


Wieviel Beamte des höheren Dienstes ist die 
Bundesregierung bereit, zusätzlich im Bundes- 
ministerium der Finanzen einzustellen, um 
eine sachdienliche und unverzügliche Bearbei- 
tung der mit der Wiedergutmachung zusam- 
menhängenden Fragen zu gewährleisten? 


Steht die Bundesregierung in Verhandlungen 
mit der britischen Luftwaffe betreffs Aus- 
wirkungen der Bombardierungen des Großen 
Knechtsands? Wenn ja, was kann sie über den 
Stand der Verhandlungen sagen? 


Ist die Bundesregierung bereit, die Bestimmung 
des § 2 Abs. 1 der Zweiten Verordnung über 
die Lebens- und Rentenversicherung aus Anlaß 
der Neuordnung des Geldwesens vom 27. Juli 
1948 (Verordnungsblatt der Britischen Zone 
S. 257) durch Bundesgesetz zu ändern, da 
diese Bestimmung zahlreiche langjährige Ver- 
sicherungsteilnehmer, die aus der Sowjetzone 
nach dem Westen gekommen sind, außer-r 
ordentlich hart trifft? 


Wie hoch veranschlagt die Deutsche Bundes- 
bahn die durchschnittlichen Kosten der Errich- 
tung und Bedienung einer Schrankenanlage 
an einem bisher unbewachten Bahnübergang? 

Welcher durchschnittliche Kostenaufwand ent- 
steht durch Entschädigungen für an unbe- 
schrankten Bahnübergängen tödlich verlaufene 
Unfälle? 


Wann wird die Bundesregierung den wieder- 
holten Bemühungen des Bundesministers für 
Familienfragen, zu Gunsten kinderreicher 
Familien die in fünfzehn europäischen Ländern 
geltenden Familientarife bei der Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel auch in der Bundes- 
republik einzu führen, Rechnung tragen? 


Warum wurde der zwischen der Deutschen 
Bundesbahn und dem Herrn Bundesminister 
für Faffiilienfragen seit langem erörterte Plan, 
die Altersgrenze der Kinder für Freifahrt von 
vier auf sechs und die Altersgrenze der Kinder 
für 50°/ 0 ig ermäßigte Fahrt von zehn auf zwölf 
Jahre hinaufzusetzen und dadurch diese Alters- 
grenzen der Regelung in neun europäischen 
Ländern anzu gleichen, noch nicht entsprochen? 



16. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister für Arbeit 

Meyer bekannt, daß in Lünen von 4200 Sozial- 

( Wanne-Eickel) rentnern, die 65 Jahre alt sind, 316 neben 

der niedrigen Sozialrente noch Fürsorgeunter- 
stützung beziehen? 

Ist insbesondere bekannt, daß dieser Satz 
von 6,5 °/ 0 in nicht Bergbau treibenden Ge- 
bieten bei 10 °/ 0 Hegt? In welcher Form soll 
den rund 350000 Altrentnern geholfen werden, 
da ja die nach dem Rentenmehrertragsgesetz 
herauskommende Erhöhung von der Für- 
sorgeunterstützung wieder abgezogen wird? 

Hat der Herr Bundesminister für Arbeit Ver- 
handlungen mit dem Herrn Bundesminister 
des Innern und den Ländern eingeleitet mit 
dem Ziel, die Fürsorgerichtsätze zu erhöhen, 
oder wird er Vorschlägen, in das Renten- 
mehrertragsgesetz eine Bestimmung einzu- 
bauen, durch die die Altrentner voll in den 
Genuß der Rentenerhöhung kommen? 

1 7. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister für Arbeit be- 

Walter kannt, daß ein Teil der deutschen Angestellten 

bei der belgischen Besatzung im Bundesgebiet 
am Ende des ersten Halbjahres 1954 ohne Be- 
gründung um eine Gehaltsgruppe (TO.A) 
zurückgestuft wurde und auf Vorstellungen 
hin auch das zuständige Arbeitsamt keine 
Gründe für dieses unrechtmäßige Vorgehen 
bekanntgab ? Findet das Verhalten des Arbeits- 
amtes die Billigung des Herrn Bundesministers 
für Arbeit, daß bei Kündigung der zurück- 
gestuften Angestellten im Falle der Arbeits- 
losigkeit die Unterstützung für sechs Wochen 
gesperrt werden soll? 

18. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung zu veran- 
Dr. Stammberger lassen, daß - entsprechend dem Vorbild des 

Arbeitsministeriums von Baden- Württemberg - 
auch die ihr unterstellten Bundesbehörden 
im Schriftverkehr mit der Bevölkerung in 
Zukunft die üblichen Höflichkeitsregeln, ins- 
besondere bei Anrede und Briefschluß, an- 
wenden? 

19. Abgeordneter Wie weit sind die Verhandlungen mit den 
Geiger (München) Vertretern der Spitzenverbände der Kranken- 
kassen und des Verbandes Deutscher Renten- 
versicheruagsträger über die Neuordnung der 
Verhältnisse in der Rentnerkrankenversiche- 
rung gediehen, und wann kann damit gerechnet 
werden, daß die Bundesregierung dem Bundes- 
tag einen entsprechenden Gesetzentwurf vor- 
legt? 



20. Abgeordneter Ist es richtig, daß der Herr Bundesminister 
Dr. Bücher für besondere Aufgaben, Franz Josef Strauß, 
bei seinem letzten Pariser Aufenthalt vom 
Hotel aus ein Gespräch mit dem Bundes- 
kanzleramt führte und dabei sagte, es bestehe 
in Paris gute Aussicht, den Chef der Firma 
zu wechseln? 

Wie und wann gedenkt die Bundesregierung 
die katastrophalen Verhältnisse der Bundes- 
straße 9 zwischen Koblenz und Andernach 
zu beseitigen? 

22. Abgeordneter Ist in dem Entwurf des Haushaltsplans 1955 

Traub dem einstimmigen Beschluß des Bundestages 

vom 6. Mai 1954 zu Kap. 4009 (Umdruck 88) 
betreffend Bewilligung von Mitteln zur 
Schaffung eines Krankenhauses bzw. einer 
Abteilung für hirnverletztc Kriegsbeschädigte 
in Tübingen Rechnung getragen? 

Ist es richtig, daß die gewerblichen Berufs- 
genossenschaften ihre Sonderklinik für Un- 
fallverletzte in Tübingen jetzt ohne Abteilung 
für Hirnverletzte errichten, nachdem die vom 
Bund geforderte erste Rate für 1953 nicht 
zur Verfügung gestellt wurde? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Staatliche 
Bauverwaltung sofort mit der Erstellung der 
Bau-Unterlagen für die Errichtung eines eige- 
nen Hirnverlctzten-Krankenhauses mit 80 bis 
100 Betten in engster wirtschaftlicher und 
baulicher Verbindung mit der Unfall-Sonder- 
klinik in Tübingen zu beauftragen, um sicher- 
zustellen, daß Kosten erspart und die ver- 
einbarte dreijährige Räumungsfrist eingehalten 
werden kann? 

23. Abgeordneter Wird das Gesetz über die Neuregelung der 

Traub Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

- wie von dem Herrn Bundesminister für 
Arbeit angekündigt - noch im Laufe des 
Monats Oktober 1954 dem Bundestag zur 
Beratung vorgelegt? 

Ist mit der gesetzlichen Neuregelung der 
KVdR auch die Neufestsetzung bzw. Erhöhung 
des bisherigen Pauschbetrages zur KVdR ver- 
bunden? 

Warum hat die Bundesregierung dem Bundes- 
tag die Jahresabschlüsse der Deutschen Bun- 
desbahn für die Geschäftsjahre 1952 und 1953 
noch nicht vorgelegt, obgleich die gesetzlichen 
Fristen im ersten Falle um 15, im zweiten 
Falle um 3 Monate überschritten sind ? 


24. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


21. Abgeordneter 
Josten 



25. Abgeordneter 
Platner 


26. Abgeordneter 
Platner 


27. Abgeordneter 
Platner 


Ist dem Herrn Bundesminister für Finanzen 
bekannt, daß im Wirtschaftsraum des Kupfer- 
bergwerks Sontra in Hessen die Ansiedlung 
neuer Industrien zwecks Aufnahme der bis- 
herigen Arbeitskräfte des genannten Bergbau- 
betriebes nicht geglückt ist? Ist daher der Herr 
Bundesminister für Finanzen bereit, sich dafür 
einzusetzen, daß umgehend auf die Dauer 
einiger weiterer Jahre die Fortexistenz des 
Kupferbergbaubetriebes in Sontra durch ent- 
sprechende finanzielle Zuschüsse des Bundes 
gesichert wird ? 

Ist dem Herrn Bundesminister für Finanzen 
bekannt, daß der Bundesgrenzschutz bisher 
keinen Truppenübungsplatz zur Durchführung 
entsprechender militärisch notwendiger Ver- 
anstaltungen zur Verfügung hat und sich daher 
darum bemühte, daß ihm der frühere Truppen- 
übungsplatz Schwarzenborn in Hessen zur 
Verfügung gestellt wird? 

Ist der Herr Bundesminister für Finanzen be- 
reit, sich dafür einzusetzen, daß dem Bundes- 
grenzschutz für seine Zwecke der frühere 
Truppenübungsplatz Schwarzenborn zur Ver- 
fügung gestellt wird? 

Hat der Herr Bundesminister der Justizbereits in 
Erwägung gezogen, eine Erhöhung der Gebüh- 
ren für Sachverständige im Rahmen gerichtlicher 
Verfahren in den entsprechenden Gesetzen 
herbeizuführen ? 


Bonn, den 15. Oktober 1954 



